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Feature
Hinweis zum Feature: Aus urheberrechtlichen Gründen musste auf Musik beim Feature leider verzichtet werden. Diese können Sie in der Powerpointpräsentation leicht selbst einfügen. Musik ist als emotionaler Zugang wichtig.

Folgende Musikstücke bieten sich an (Auswahl):

Richard Wagner: Ring des Nibelungen (Ritt der Walküre), Comedian Harmonists: Ein Freund, ein guter Freund, Lale Anderson: Lili Marlen, Zarah Leander: Ich weiß, es wird einmal ein Wunder geschehn, sozialkritische Songs von Hannes Wader, Franz-Josef Degenhard, Herbert Grönemeyer: Alkohol, Die Internationale, Die Gedanken sind frei…
Was ist das? 

Features können am Anfang oder am Ende einer Unterrichtseinheit / eines Unterrichtsschrittes stehen:

· Lehrende: Feature als Einstieg
· Lernende: Feature als Produkt
Allgemein
Nach Möglichkeit sollten in einem Feature so viele Sinne wie möglich angesprochen werden. Für die Sinne Hören und Sehen wird sicherlich die Art und Weise der Kombination von Ton und Bild besonders wichtig. Sollten andere Sinne auch angesprochen werden (Geruch, Geschmack, Tastsinn) steigt der damit verbundenen Aufwand ziemlich schnell an.

Prinzipiell können Sie features mit Hilfe eines Präsentationsprogramms, eines Viedeoschnittprogramms oder eines Programms zur Erstellung von Bildershows erstellen. (PPT, WMM, Photostory usw.) Viele Anleitungen hierzu finden Sie auf: http://lehrerfortbildung-bw.de/werkstatt/
Lehrende: Das Feature als Einstieg

Ein Feature als Einstieg in eine Unterrichtsreihe soll motivieren, sich mit einem Thema auseinanderzusetzen. Es soll verschiedene Aspekte des Themas in auch provozierender Form aufreißen - nicht klären! - und auf die zu behandelnden Probleme hinführen. Es kommt meist als Collage daher - muss aber einen roten Faden, ein Drehbuch und ein Ziel haben, damit es beim Zuhörenden und Zuschauenden wirken kann.

Lernende: Das Feature als Produkt

Das Feature am Ende eines Arbeitsprozesses hat eine andere Funktion: Es ist Produkt der Auseinandersetzung mit einem Problem, der Versuch einer Antwort auf eine Frage. Auch die motivationsbezogenen Aspekte verändern sich: Die Motivation zur Erstellung des Features muss schon vorhanden sein - wobei der Appetit hier oft beim Essen - also beim Erstellen und Präsentieren – kommt.
vgl. http://lehrerfortbildung-bw.de/faecher/gkg/gym/nm/ib/feature/#einstieg
entnommen am 12.11.2011

Wie geht das?

Feature Erstellung mit Hilfe von Powerpoint

1 Materialsammlung erstellen. Dazu einen Ordner mit aussagekräftigem Namen anlegen.

2 In diesen Ordner (bitte Unterordner anlegen!!! Wie Bilder, Audio, Film usw.) alle Materialien wie Bilder usw. speichern. Alle Dateien mit aussagefähigem Namen speichern.

3 Um später Arbeitsblätter für webquests zu erstellen, während der Materialsuche Bilder in Kleinformat und Links parallel in ein word-Dokument speichern. Das erleichtert nachher die Erstellung der Arbeitsblätter für die Schüler enorm!!

4 Bei Bildern aus dem Internet auf Größe achten.

Insgesamt immer Urheberrecht beachten!

5 Powerpoint öffnen und sofort unter aussagefähigem Namen in den bereits angelegten Ordner speichern.

6 Folienmaster öffnen und schwarzen Hintergrund einfügen. Dann spielt die Größe der später verwendeten Bilder keine so große Rolle.

7 Nun Bilder einfügen auf den Folien, Folienübergänge einstellen und Zeiten.

8 Nachdem klar ist, wie lange die Präsentation insgesamt dauert, Ton einfügen.

9 Ton: mehr Aufwand bedeutet es, eine Tondatei zu erstellen (z.B. mit Hilfe von audacity o. ä.), die aus mehreren Dateien zusammengesetzt ist und genau die Länge der Powerpoint-Präsentation hat. Wenn hier auch noch auf Synchronizität geachtet werden soll, wird es schon sehr schwierig. Diese Tondatei dann in PPT einfügen. 

Möglich ist auch, verschiedene Tondateien verschiedenen Folien zuzuweisen, wobei der Aspekt der Synchronizität hier leichter einzuhalten ist, die Übergänge, vor allem bei schnellen Wechseln funktionieren nicht hundertprozentig.

10 Speichern. Am besten auch noch verpacken für CD. So wird ein Ordner erstellt, der alle notwendigen Dateien enthält, außerdem einen Viewer, sodass Sie, wenn Sie diesen Ordner dabei haben, nicht einmal Powerpoint auf dem Zielrechner brauchen.

Hinweise:
Vor allem für die Zusammenstellung mehrerer Audioteile eignen sich Photostory oder Moviemaker oder andere Videoschnittprogramme besser. Auch Präsentations- bzw. Autorensoftware wie mediator oder director können hier Anwendung finden.
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